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Yolanda Küchler, Pflegehelferin  

 

 

Die letzten Monate waren für uns alle nicht einfach: Es waren Monate der Isolation und der sozialen Distanz. 

In diesen Zeiten kam dem Pflege- und Betreuungspersonal der Spitex für Stadt und Land eine spezielle Rolle 

zu. Sie pflegten und betreuten jeden Tag ohne Einschränkung, mit erweiterten Hygienemassnahmen und 

waren für die Betroffen nebst Betreuenden oft auch Vertrauenspersonen. Wie haben die Mitarbeitenden 

diese Zeiten erlebt? Wir haben nachgefragt: 

 

Frau Küchler, wie ist auf Grund der aktuellen Corona-Situation die Stimmung in Ihrem 

Team, können Sie uns diese beschreiben? 

Das Team ist immer sehr hilfsbereit und unterstützend, besonders in der aktuellen Lage ist der Zusammenhalt 

und die Wertschätzung sehr wichtig.  

 

Welche ganz besonderen Herausforderungen müssen Sie und Ihr Team während dieser 

Krise bewältigen? 

Die Zusätzliche Hygiene-Massnahmen und viel Einfühlungsvermögen wie auch noch mehr zu hören als 

gewöhnlich sind grosse Herausforderungen und diese werden wir als Team meistern. 

 

Wie schaffen Sie es, Ihr Familienleben mit dem anspruchsvollen Beruf zu vereinbaren? 

Ich habe ein gutes Team zu Hause das mir tatkräftig hilft bei den Alltäglichen Ausarbeiten.  

 

Können Sie der aktuellen Situation auch Positives abgewinnen? 

Man lernt die Menschen und sich besser kennen. Es Erweitert auch meinen Persönlichen Horizont.  

 

Wir wünschen Yolanda Küchler und dem ganzen Team für Luzern weiterhin die Energie, die sie alle in diesen 

schwierigen Zeiten aufbringen aber vor allem auch weiterhin viel Freude an ihrem Beruf.  

Durch die, schon immer vorhandene, Freude Menschen in ihrem Alltag zu begleiten und zu 

unterstützen, hat sich anfangs zur Spitalgehilfin im Kantonsspital Luzern ausbilden lassen. Sie wechselte 

danach zur Spitalgehilfin im Operationssaal der Chirurgie. Als sie sich entschlossen hat eine Pause von 

der Spitalpflege zu machen arbeitete sie 24 Jahre als Tagesmutter. Seit 2019 arbeitet sie nun bei der 

Spitex für Stadt und Land, da sie wieder auf ihrem ursprünglichen Beruf arbeiten wollte 

 


